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für Halle und unſere unmittelbaren
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Jn der Expedition des Courie r s.
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Univerfitätsſtraße,
Sewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.
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und Lad.
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Heute wird das 13te Stück der Geſetz Sammlung ausgege-
ben, welches enthält: unter
Nr. 2181. die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 5. Januar

s v. J., die Beſtrafung der Uebertretungen des Ver-
bots einer Ueberladung der Rheinſchiffe betreffend

2182. die Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 17. September
v. J., in Betreff der bei entzundlichen oder ätzenden

x Stoffen auf dem Rheine zu beobachtenden Vorſichts
maßregeln und der Beſtrafung von Uebertretungen

r derſelben2183. das Geſetz wegen Erleichterung der Ablöſung gewerb-

1 licher u. ſ. w. auf dem Grundbeſitz haftender Leiſtun-
t gen. Vom 30. Juni d. J.e v 2184. die Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 30. Juni l. J.,

die Verpflichtung dieſſeitiger Unterthanen betreffend,

4 eine Zeit lang auf einer Landes Univerſität zu ſtu-

r diren und2185. die Verordnung wegen Beſteuerung des Ruüben-

u zuckers. Vom 30. Juli c.t Berlin, den 5. Auguſt 1841.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Komtoir.

t 2

n Die Ziehung der 2ten Klaſſe 84ſter Königl. Klaſſen -Lotterie
s wird den 12. Auguſt d. J., Morgens 7 Uhr, im Ziehungs-

Saale des Lotterie Hauſes ihren Anfang nehmen.
Berlin, den 5. Auguſt 1841.

Königlich Preußiſche General-Lotterie-Direktion.

Berlin, d. 2. Auguſt. Der Verein hieſiger Burger, wel-
cher ſich zur Errichtung eines Monumentes fur den verewigten
König Friedrich Wilhelm III. gebildet hat, wird mergen
am Geburtstage des hochſeligen Königs eine Hauptverſammlung
halten. Wie wir hören wird dieſes Monument auf dem Flora-
platze im hieſigen Thiergarten errichtet werden. Es wird dieſes
Denkmal aus dem Grunde nicht innerhalb der Stadt aufgeſtellt,
weil zweifelsohne der Staat dem verſtorbenen allgeliebten Lan
desvater ſpäter auch ein ſolches ſetzen laſſen durfte, welches dann
die Hauptſtadt ſelbſt zieren wird. Mehrere unſerer hieſigen Bild
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Halle, Sonnabend den 7. Auguſt 1841.
c nan a —-J«„„- 2 cen cec2eec7— S J2 r T 2 c c

hauer ſind von dem obengenannten Verein beauftragt worden,
Zeichnungen und Modelle zu dieſem Denkmal zu entwerfen und
einzureichen. Der Geburtstag Friedrich Wilhelms III. wird
fortan in ſtiller Freier begangen werden. Se. Maj. der König
begiebt ſich deshalb morgen am 3. Auguſt nach Charlottenburg.
Der Dichter Ludwig Tieck befindet ſich ſchon ſeit 10 Tagen in
Sansſouci. Derſelbe las bereits dem Königl. Paare die Tragödie
Macbeth von Shakespeare, einige Tragödien von Sophokles,
und mehrere Holbergiſche und Goldoniſche Luſtſpiele vor. Unter
ſeiner Leitung ſollen ſpäter auch einige altgriechiſche Tragoödien
aufgefuührt werden. Man iſt ſehr geſpannt, welchen Erfolg die-
ſelben haben werden. Die FuürſtBiſchofswahl zu Breslau
iſt bis gegen Ende Auguſt aufgeſchoben worden. Die Be-
ſetzung der Ober Bibliothekarſtelle an der hieſigen Königl. Biblio-
thek durfte nun bald entſchieden werden. Unſer Kultus Mini-
ſterium hat folgende 3 Gelehrte dazu vorgeſchlagen: Profeſſor
Lachmann hier in Berlin, Dr. Pertz bekannt durch ſeine
AMonumenta Germaniae) in Hannover und Profeſſor Göttling
in Jena. Obriſt von Radowitz, der bekanntlich in Frank
furt a. M. beſchaftigt iſt, hat von Sr. Maj. dem König den
Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub erhalten. Un
ſer dortiger Reſident, der Legationsrath von Sydow, erhielt
den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit der Schleife. Jn
der großen Gewehrfabrik zu Potsdam widerſetzten ſich vor einigen
Tagen die Arbeiter gegen den ublichen Abzug von ihrem Lohn
und verlangten außerdem einen erhöhten Lohn. Das Militair
ward herbeigezogen, welches die unzufriedenen Arbeiter ſogleich
zum Schweigen brachte. Einige der Aufreizer, die größtentheils
belgiſche und franzöſiſche Arbeiter ſein ſollen, wurden auf der
Stelle verhaftet und ins Gefängniß abgefuhrt. Hier ange-
kommene Briefe aus Rom melden, daß Profeſſor Jarcke nicht
die auszeichnende Aufnahme beim Papſte gefunden habe, wie er
es vielleicht gehofft hatte.

Berlin, d. 3. Auguſt. Die Königl. Univerſität deging
heute zum erſtenmal die auf den Antrag des Senats Allerhöchſten
Orts genehmigte Gedächtnißfeier des heutigen Tages, welche
von jetzt an alljährlich ſtattfinden wird um der ſtudirenden Ju
gend das Andenken an den erhabenen Stifter dieſer Lehr- Anſtalt
ſo immer lebendig zu erhalten. Sämmtliche in Berlin an
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weſende Profeſſoren und Dozenten, ſo wie die Stüdirenden,
verſammelten ſich um 12 Uhr in der gewöhnlichen feierlichen
Weiſe in dem großen Hoöörſaale. Jhre Excellenzen die Herren
Miniſter von Boyen, von Ladenberg und Eichhorn
und viele andere hohe Staats Beamten beehrten das Feſt mit
ihrer Gegenwart. Nach einer einleitenden Muſik hielt der
derzeitige Rektor, Herr Geh. Med. Rath Profeſſor Dr. Lich-
tenſtein, die lateiniſche Feſtrede, an deren Schluß den Studi-
renden die von den vier Fakultäten fur das nächſte Jahr geſtell
ten Preisfragen bekannt gemacht wurden. Preiſe waren in die
ſem Jahre nicht zu vertheilen, da die allgemeine Trauer die Ver
kündung der Fragen in dem vorigen verhindert hatte. Zum Er-
ſatz haben mehrere der Fakultäten diesmal doppelte Fragen ge-
ſtellt. Die Aula war an dieſem Tage zum erſtenmal mit den
Marmorbduſten der verſtorbenen Profeſſoren Fichte, Schleier-
macher, Hufeland und Rudolphi geſchmuückt, welchen
demnächſt auch die Büſte von Hegel hinzugefügt werden wird.
Jndem der Redner darauf aufmerkſam machte, verkündete er
den Verſammelten zugleich die von Sr. Majeſtät abermals der
Univerſität bewieſene Gnade, nach welcher Allerhoöchſtdieſelben
geruht haben, die Marmorbuſten der Könige Friedrichs
des Zweiten und Friedrich Wilhelms des Dritten,
von welchen, bis der Profeſſor Rauch die Arbeit vollendet ha-
ben wird, einſtweilen nur die Modelle aufgeſtellt ſind, zur Zierde
des großen Hoörſaales zu ſchenken. Den Schluß der Feier
machte abermals eine von dem Chor der Studirenden unter Lei-
tung des Herrn Prof. Marx ausgeführte Muſik. Die Kom-
Den dieſer wie der einleitenden Muſik war von Herrn G.

aufer.9 Berlin, d. 4. Auguſt. Der Geſundheitszuſtand Jhrer

Majeſtät der Kaiſerin von Rußland in ſo befriedigend,
daß die Abſicht Jhrer Majeſtät, den Herbſt und Winter in Jta-
hen zuzubringen, aufgegeben iſt. Von einer Reiſe der Kaiſerin
nach Bad Ems iſt bekanntlich ſchon lange nicht mehr die Rede.

Der Prinz von Preußen wird am 14. Auguſt aus
Toöplitz zurückerwartet, und ſich ſodann unverzuglich nach Wien
vegeben, um das deutſche Bundes Kontingent Oeſterreichs zu
inſpiciren. Andererſeits wird einer der öſterreichiſchen Erzher-
zöge als Jnſpekteur des preußiſchen Bundes Kontingents zu den
bevorſtehenden dieſſeitigen Truppenübungen erwartet.

Es heißt, der Fürſt Wittgenſtein habe definitiv ſeine
Entlaſſung als Miniſter des Königlichen Hauſes genommen, und
der Graf Stolberg-Stolberg, der ſchon bisher mit ihm
gemeinſchaftlich die Erlaſſe unterzeichnete, werde jetzt allein die
Funktionen verſehen.

Zu den vielbeſprochenen Veränderungen gehört auch die
Verlegung der Faſanerie aus der Nähe des Thiergartens in das
platte Land, in die Gegend des Städtchens Teltow, nach Lich
renfelde und Gleſeredorf, wogegen die Menagerie von der
Pfaueninſel hinweg und in das Lokal der Faſanerie hieher
gebracht wird, und zwar zur Begünſtigung des zoologiſchen Stu
diums unſerer akademiſchen Bürger.

Berlin, d. 5. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben
Allergnädigſt geruht, den bisherigen außerordentlichen Geſand
ten und bevollmächtigten Miniſter am Königl. Großbritanniſchen
Hofe, Wirklichen Geheimen Rath, Freiherrn von Buülow,
von dort abzuberufen und zu Allerhöchſtihrem bevollmächtigten
Miniſter bei der deutſchen Bundes- Verſammlung in Frankfurt
a. M. zu ernennen,

Se. Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm Adalbert iſt
nach Magdeburg von hier abgereiſt.

Der Juſtiz- Kommiſſarius Gottlieb Auguſt Friedrich
Kerſten zu Heringen iſt auf ſein Anſuchen von dein Amte als
Jaſtiz- Kommiſſarius, mit Vorbehalt des Wiedereintritts in den

Juſtiz Dienſt und Beibehaltung des Notariats, entlaſſen und an
deſſen Stelle der Ober Landesgerichts- Referendar Friedrich
G uſtav Ke rſten zum Juſtiz-Kommiſſarius fur den Bezirk des
Graflich Stolbergſchen Landgerichts zu Roßla und der Juſtiz
Kanzlei zu Stolberg, mit Anweiſung des Wohnſitzes zu Herin
r n nd e rereeeneeeeeDer General Major und Kommandant von Schweidnitz,
Graf Henckel von Donnersmarck, iſt von Schweidnitz
hier angekommen.

Der Miniſter Reſident der Hanſeſtädte am Königl. Dänb
ſchen Hofe, Pauli, iſt nach Hamburg von hier abgereiſt.

Breslau, d. 26. Juli. Die Wahl des neuen Furſtbi-
ſchofs fur unſere Diözeſe ſoll Freitag den 27. Auguſt d. J. ſtatt
finden. Dem Vernehmen nach haben Se. Majeſtät die von
dem hochwurdigen Domkapitel in Folge der zweiten Verwahl
uüberreichte Kandidatenliſte zu genehmigen geruht. Oeffentliche
Blätter nannten als die jetzt in Rede ſtehenden Kandidaten aus
denen der Biſchof gewählt werden ſoll, den hochw. Biſchof
Ledebur, Herrn Groß Dechant Knauer, Herrn Weih-
biſchof Melchers, Herrn Dom-Dechant Diepenbrock und
Herrn Dechant und Profeſſor Keller mann. Die öffentlichen
Gebete um eine gottgefaällige, glückliche Biſchofswahl ſollen auf
höhere Veranlaſſung, an den letzten drei, der Wahl vorhev
gehenden Sonntagen unter Ausſetzung des Hochwurdigſten ge
halten werden. Man fuühlt allgemein, daß dieſe Wahl fur un
ſere Diözeſe und das ganze Vaterland von entſcheidendem Ein
fluſſe ſei, und es ſind daher die Erwartungen ſehr geſpannt.
An Muthmaßungen und Wunſchen in Betreff des zu Erwaählen-
den fehlt es nicht, jedoch läßt ſich wohl jetzt uber das Ergebniß
der Wahl noch nicht Zuverläſſiges beſtimmen.

Kaſſel, d. 30. Juli. Was die projektirte Eiſenbahn zwi
ſchen Kaſſel und Frankfurt a. M. betrifft, uüber die am 17. Jult
eine vorläufige Uebereinkunft zwiſchen den zu dieſen Zweck er-
nannten Bevollmächtigten der beiden Heſſen und der Stadt
Frankfurt zu Stande gekommen iſt, ſo wird eine definitive Ent
ſchließung der betreffenden drei Regierungen vor dem nächſtkom-
menden Herbſte nicht wohl erwartet werden koönnen, da erſt im
Monat Oktober die heſſen-darmſtädtiſche Ständeverſammlung
zuſammentritt und die großh. heſſiſche Regierung einer beſondern
ſtäändiſchen Verwilligung zu dieſem Behufe bedürfen wird. Die
Arbeiten des Baues dürften daher ſelbſt unter der glucklichſten
Vorausſetzung ſchwerlich vor dem Fruhjahre des nächſten Jahres
beginnen können. Hinge die Ausführung dieſes Unternehmens
allein von Kurheſſen ab, dann wurde freilich unverzuglich und ſchon
jetzt Hand ans Werk gelegt werden.

Wien, d. 31. Juli. Vorgeſtern Rachts 1 Uhr reiſte die
Herzogin von Berry, die zur Feier der ſilbernen Hochzeit ihres
Oheims, des Prinzen von Salerno, aus Gratz nach Wien ge
kommen war plotzlich wieder nach Kirchberg ab. Abends war
von dort eine Eſtaffette eingetroffen, daß ihr Sohn, der Herzog
von Bordeaux, auf der Jagd ein Bein gebrochen habe.

Vermiſchtes.
Vor die Aſſiſen von Wales wurde neulich, wie der

„Courier“ meldet, ein Kerl wegen Begehung eines groben Ver
brechens geſtellt und bekannte ſich deſſelben ſchuldig. Als der Rich-
ter die gewoöhnliche Frage an die Jury ſtellte, ſprach der Obmann
nach Berathung mit ſeinen Collegen ein: „Nichtſchuldig“. Als
der Richter ihn fragte, wie die Jury einen ſolchen Ausſpruch fäl
len könne, nachdem der Angeklagte die That eingeſtanden habe,
antwortete der würdige Obmann, daß die Jury den Gefangenen
von Kindheit an kenne, und derſelbe Zeitlebens der größte Lügner
im Kirchſpiel geweſen ſei.
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Polytechniſche Geſellſchaft.
Mvontag den 9. d. Abends 7 Uhr wird

in der Sitzung der polytechniſchen Geſell
ſchaft Bericht uüber Abrechnungen abgeſtattet
und darauf werden mehrere gewerbliche Mit-
theilungen gemacht werden.

„Halle, d. 6. Aug. 1841.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

Schadeberg.
J

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Pauline Melchior,

Albert Henſel.
Halle, den 6. Auguſt.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Folgende, dem Müllermeiſter Carl
Heinrich Stannebein und resp. deſſen
Ehefrau, Chriſtiane Amalie geborene
Raniſch gehörige Grundſtücke, als:
1) das zu Kültzſchau unter No. 8 bele-

gene Nachbargut mit Zubehör, abgeſchätzt
auf 4302 Thlr. 7 Sgr. 11 Pf.

2) das daſelbſt unter No. 9 belegene Müh-
lengut, mit eingebautem Eiſenhammer-
werke und übrigem Zubehör, abgeſchätzt
auf 11,099 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf.

3) die Hausbeſitzung No. 10 daſelbſt mit
der darauf erbauten Eiſengießerei und
ſonſtigem Zubehör, abgeſchätzt auf 3056
Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.

ſollen im Einzelnen auf
den vierzehnten März 1842,
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher
Gerichtsſtelle auf hieſiger Superinten-

dentur
ſubhaſtirt werden und ſind die Taxen, Hy-
potheken-Scheine und Bedingungen in der
Expedition des unterzeichneten Juſtitiar ein-
zuſehen.

Eilenburg, am 28. Juli 184t.
Das Pfarr-Patrimonial- Gericht über

Kültzſchau.
Seyffarth, Juſt.

Jahrmarkt zu Wiehe. Um Miß-
verſtändniſſe zu verhüten, wird hierdurch be
kannt gemacht, daß der diesjährige hieſige
Bartholomä Markt Dienstag, den 24.
Auguſt dieſes Jahres ſeinen Anfang nimmt,
weil der Bartholomäustag auf dieſen Diens-
tag ſelbſt fällt. So oft letzteres nicht der
Fall iſt, nimmt gedachter Jahrmarkt jedes-
mal Dienstags nach dem Bartholomätage

1 ſeinen Anfang. Tages zuvor Viehmarkt.
r Wiehe, den 31. Juli 1841.

Der Magiſtrat.
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Holz Verkauf.
Oienstag, den 10. d. M.,

Vormittags 9 Uhr,
ſollen in dem Unterforſt, Dölauer Haide,
die nachſtehend bezeichneten Hölzer, als:

2 Stuück Eichen,
3 Stuck Birken, und

81 Stuck Kiefern
verſchiedener Lange und Staärke, welche vom
Sturmwinde geworfen ſind, ſo wie

43 Klafter KiefernStocke
meiſtbietend verkauft werden.

Kaufluſtige wollen ſich zu der angegebe
nen Zeit an der ſogenannten Halleſchen
Straße, auf der Halleſchen Seite ein-
finden.

Giebichenſtein, den 4. Auguſt 1841.
Der Forſt Jnſpector

von der Borch.

Kunſtanzeige.
Jch gebe mir die Ehre, alle geehrten

Kunſtfreunde jeden Ranges u. Standes
Alters u. Geſchlechtes, in eine Kunſtgallerie,
beſtehend aus Weltanſichten allergrößter Gat-
tung und großen Militairparaden in Bewe-
gung freundlichſt und ehrfurchtsvoll einzu-
laden, welche nicht nur mehreren hohen Mo-
narchen Vergnügen gemacht, ſondern auch in
allen kunſtſinnigen Städten, hauptſächlich aber
erſt kürzlich durch 8 volle Monate in Berlin
einſtimmig den Ruf gewann, daß nur ſehr
Wenige, die überhaupt im Tadel ihre Luſt
finden, leugnen können, über Erwartung be-
friedigt worden zu ſein.

Um allen Ständen zu Gefallen zu thun,
habe ich die gerade leer ſtehende elegante
Bel-Etage des Hauſes Nr. 321 in der Leip-
ziger Straße neben dem Himmelreich zum
Schauplatz gewählt, und die Mühe, eine
Treppe zu ſteigen, dürfte wohl Niemanden,

gereuen.
Dieſen Sonnabend wird eroöffnet, und

zwar täglich Nachmittags von 2 bis 10 Uhr
Abends. Jn jeder Stunde, und bei jeder
Witterung alle gutigen Gönner zufrieden
zu ſtellen, iſt meine großte Sorge. Die
auf den Zetteln bemerkten Eintrittskarten,
das halbe Dutzend zu 20 Sgr. das ganze
aber zu 1 Rthlr. 6 Sgr. ſind im Auffſtel-
lungs Lokale bei mir ſelbſt zu allen Stun-
den zu bekommen, und behalten ihre Guül-
tigkeit, ſo lange ich hier verweile, wenn
auch andere Gegenſtande aufgeſtellt werden.

Fur kleine Geſellſchaften und Fremde
wird auch Vormittag allſogleich nach Wunſch
eröffnet.

und Gewogenheit Aller
Arginald Wanka aus Prag.

Sonntag Gartenconcert von den Dölauer
Berghautboiſten bei

Kuhne auf der Maille.

Ehrfurchtsvoll empfiehlt ſich der Huld

v

Sonnabend Gänfſebraten. Sonntag
Apfelkuchen; auch wird zur Unterhaltung der
Gäſte ein Schwein ausgekegelt bei Kühne
auf der Maille.

Sonntag den 8. Auguſt ladet zum Ge-
ſellſchaftstag und Tanzvergnügen ergebenſt ein

Friedrich Weber in Diemnitz.
200, 250, 500, 1000 bis 30,000 Thir.

ſind auszuleihen, in größeren oder kleineren
Poſten, durch den Aktuarius Dancker in
Halle, Rathhausgaſſe No. 253.

Zum bevorſtehenden Laurenti Markt fin
den Handelsleute gutes Logis in dem früher
Kaufmann Schmidtſchen Hauſe am Moritz
thor bei

Halle.

Feinſten Düſſeldorfer Moſtrich, die
Kruke 4 Sgr. empfiehlt

C. H. Riſel.

Friſches Selterwaſſer bei
C. H. Riſel.

Um einen recht zahlreichen Beſuch den
8 10. d. M. in meinem dazu ganz neu
gebauten, waſſerdichten, großen Zelte bittend,
erlaube ich mir gleichzeitig meine warmen
und kalten Speiſen, Delikateſſen, meine war-
men und kalten Getränke, die ſchönſten und
feinſten Weine u. ſ. w. bei beſter Bedienung
auf das angelegentlichſte zu empfehlen.

Ein ſehr gutes Muſikchor wird ſich be-
mühen, die resp. Gäſte durch die neueſten

zuſtkſtücke beſtens zu unterhalten.

Der Stand meines Zeltes iſt an dem
großen Officianten-Zelte von der Maſchine
aus rechts, mit meiner Firma bezeichnet.

Eisleben, den 3. Auguſt 1841.
Jasper,

Reſtaurateur.

Theater in Lauchſtädt
Sonnabend den 7. Auguſt 1841. Auf

allgemeines Verlangen: Zum erſtenmale
wiederholt: Der Talisman. Poſſe
in 3 Akten von Neſtroy.

Dem vielſeitig ausgeſprochenen Wunſche
nachzukommen habe ich mit Hrn. Dö-
ring, Königl. Würtembergiſchen Hof-
ſchauſpieler, zu einem Gaſtſpiele auf

Sonntag, den 8. Auguſt mich geeinigt, und
zwar als letzte Vorſtellung der diesjäbri-
gen Saiſon: Ludwig des Eilften
letzte Lebenstage. Trauerſpiel in
5 Akten nach dem Franzöſiſchen des De
lavigne von Külb.

Hr. Döring, Königl. Würtembergi-
ſcher Hofſchauſpieler: Lurwig XI. als
Gaſtrolle. Mad. Uben, vom Stadt
theater zu Bamberg: den Dauphin als

Gaſt. W. Jfoard.

Lachmund.
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Bei uns iſt vorräthig
E. Scherer, allgemeiner Conto-

riſt, enthaltend eine ausfuhrliche und
genaue Beſchreibung von den Rechnungs
und wirklichen Munzen, dem Papier-
gelde, den Maaßen, Gewichten, Anlei-
hen, Staatspapieren, Banken, Wechſel
und Handels Uſanzen c. aller Lander
und Handelsplätze in und außer Eu-
ropa. 4. geb. Preis 6 Thlr. 15 Sgr.

Halle, Auguſt 1841.

Zeugniß eines berühmten
Schreibmeiſters.

(Londen)

F. Schubert r Co.
Nach sorgfältiger Prüfung vieler

Sorten, muss ich hierdurch öffentlich
bekennen, dass ich noch keine Veder
gefunden habe, welche der Correspon-
denzfeder (fein gespitzt zur eigent-
lichen Schönschrift) und der Lordfeder
(mittelgespitzt für Schnellschrift) an
Hlasticität und Brauchbarkeit gleich
kömmt. Meine Schüler machen damit
zur Verwunderung schnelle Port-
schritte und empfehle somit dem
schreibenden Publikum, besonders
Lehrern und Aeltern diese Federn aus
voller Ueberzeugung da solche den
Gänsekiel an Weichheit noch über-
treffen.

Röttger Voldt, Schreiblehrer.
Das Dutz. Lordfedern Kostet 8 gGr.;

die Correspondenzf. 10 gGr. und sind
auch villigere Sorten dieser Fabrik
vorräthig

in Halle bei G. C. Knapp,
in Bisleben bei G. eieharelt.
25 Stück ſtarke Hammel, geſund und

wollreich, ſtehen auf dem Rittergute Spö-
ren bei Zörbäg zum Verkauf.

Matthäi.
Die jetzt überall eingefuhrten

Holzſidibus
empfiehlt namentlich den Herren Gaſtwir-
hen à Packet von 500 Stuck 10 Pf.,
in Parthien billiger, die

Papierhandlung A. Fritze.

1 Oosmetiquue Americain,
neues untrügliches und durchaus unſchädliches Mittel zur Vertreibung der Finnen und des
Kupferausſchlags im Geſicht, ſowie zur Herſtellung der reinſten und zarteſten Haut.

Preis à Flacon mit Gebrauchsanweiſung 20 Sgr.
Die unfehlbare überraſchende Wirkung dieſes Mittels hat ſich durch die vielfachſten

damit angeſtellten Verſuche ſo bewährt, daß man daſſelbe allen Perſonen, die an ohigen
fatalen Entſtellungen des Antlitzes leiden, mit vollkommnem Rechte empfehlen kann,

Alleinig in Halle zu haben bei Herrn

Auskunft jeder Art ertheilt durch
Wettin, den 3. Auguſt 1841.

W

Franz Vaccanfß.
am Markt im Stegmann'ſchen Hauſſe,

neben der Tuchhandlung der Herren Gebruüder Bahnert.

Aachener u. Münchener Feuer-Verſichernngs- Geſellſchaft.
Das Sicherheitskapital dieſer Anſtalt iſt
Das Geſammt Gewahrleiſtungskapital.
Die Verſicherungen im Jahre 1840 betrugen

Dieſe Geſellſchaft verſichert faſt alle verbrennliche Gegenſtände zu ſo mäßigen Prä-
mien, daß ſie hierin keiner andern Anſtalt nachſteht. Verſicherungen werden vermittelt und

1,200,000 Thlr.
2092,081

220,461,803

Finger Comp.
Agenten.

W ü,
Ein Haus im beſten baulichen Zuſtande,

worin ſeit langer Zeit ein lebhaftes Mate-
rial- Geſchäft betrieben, ſteht ſofort mit
oder ohne Waaren Vorrathen, Utenſilien
und ſonſtigen Beſitzungen unter annehmlichen
Bedingungen zu verkaufen. Kaufer wollen
ſich in frankirten Briefen oder perſönlich an
die Herren J. F. W. Schutze jun, in
Halle, oder Friedrich Arnold in Teu-
chern bei Weißenfels melden.

Eine Dampfmaſchine mit Condenſation,
eirca 4 Pferde Kraft, welche wegen ihrer
Tuchtigkeit ſehr gut durch Umaänderung in
Hochdruck auf 6 Pferde Kraft gebracht wer
den kann, der Keſſel dazu noch tuüchtig und
gut, ſteht billig zu verkaufen.

Jngleichen 20 25 Zwickauer Stein-
kohlenBauActien, welche Erbſchaftsthei-
lung halber verkauft werden ſollen, kann
nachweiſen

der Oekonom Fr. Herrmann,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 57 in Halle a. d. S.

Ein Silberarbeiter Gehülfe,
welcher gut in Beſteck- Arbeit eingerichtet
iſt, findet ſofort ein Unterkommen bei
dem

Gold und Silber- Arbeiter Pfeiffer
in Wettin.

Baumkuchen zum Ausſchneiden bei

Guſt. Rinck am Markt.
Sonntag d. 8., ſowie 9., 10., 11. u. 12.

Auguſt iſt Gelegenheit nach Eisleben zu
fahren bei Eckert, Klausſtraße Nr. 889.

Einladung.
Allen denen hochverehrten Einheimiſchen

und Fremden, welche zu dem, auf den B.
d. M. bevorſtehenden großen Knappſchafts
feſte bei Wimmelburg nicht als Knapp-
ſchaftsbrüder oder eingeladene Gäſte erſchei
nen, empfehle ich mein bequem und elegant
eingerichtetes, mit meiner Firma verſehenes
Local, in welchem ich allen mich Beehrenden
mit warmen und kalten Speiſen und Ge-
tränken, namentlich feinen Weinen, unter
prompter Bedienung, billigſt aufwarten werde.

Eisleben, den 3. Auguſt 1841.
Wittwe Römmer.

Kleider-, Haar-, Taſchen
Zahn- und Nagelbürſten, ſo
wie Friſeur-, Staub- und Ta
ſchenkämme,

Reine CocusNußölSodaSeife,
Taſſen mit Halliſchen Anſichten und

fein decorirt, empfiehlt

Franz Vvaccani.
Sonntag, den 8. Auguſt

3. Sommer-Abonnement-
Concert

im Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.
Anfang 4 Uhr.

Stadtmuſikchor.

Tiſch und Deſſertmeſſer von J. A.
Henckels aus Solingen empfiehlt in
ſchoönſter und größter Auswahl

F. Hell wig.
Beilage



Beilage zu Nr. 182
des

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Sonnabend, den 7. Auguſt 1841.
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t. Frankreich. reren e n un Bonaparte. Graf d Leſgnrigaris, d. 30. Juli. Die Verbindung der Prinzeſſin villiers (Joſeph Bonaparte) wollte bekanntlich fur beſt ndigW entine, bage Tochter Ludwig es Nur n ſeinen Aufenthalt daſelbſt nehmen und hatte zu dieſem Ende
Erbprinzen von Sachſen-Koburg-Gotha ſcheint nun ſchon eine Villa in der Umgegend gemiethet und ein Palais in

der Stadt angekauft, als plötzlich eine Aenderung, deren Motivmehr feſt beſchloſſen. Der Bräutigam wird in Kurzem hier er-
wartet, und ſeine Wohnung im Palais Royal nehmen, welches
die Königin Chriſtine dieſer Tage räumt, um ihr ange-
kauftes Hotel in der Rue de Courcelles, Faubourg Saint Honore,
zu beziehen. Bereits wird an dem Schmuck und an den Aus-
ſteuergegenſtaänden der Braut fleißig gearbeitet; man ſpricht auch
ſchon von einem Antrag um eine baare Mitgift, der in der nach
ſten Seſſion vor die Kammern gebracht werden wird, wie dieſes
zu Gunſten der Königin der Belgier geſchehen iſt.

Paris, d. 1. Auguſt. Der Meſſager klagt, der Zuſtand
der Atmoſphäre habe nicht erlaubt, geſtern Nachrichten von
Toulouſe zu erhalten. Man findet dieſe Aeußerung bedenklich,

g. weil ſchon oft auch bei noch ungünſtigerer Witterung telegraphiſche Aufſtand Arabiens c. bezeichnet wurde, mit der Bemerkung, daß
Depeſchen veröffentlicht wurden. Es entſteht die Beſorgniß, dieſer angebliche Aufſtand eben ſo erklärlich als unbedeutend ſei.

das Schweigen der Regierung deute auf neue Unruhen zu Tou- Der Scherif ſei nämlich ein von Mehemed Ali eingeſetzter

i louſe. Beamter, der ſich naturlich der Pforte nicht eher unterwerfent Lenormant, Ex-Polizeikommiſſär von Toulouſe, iſt am konnte, bis Mehemed Ali dies gethan. Jetzt ſei der Paſcha
s 29. Juli hier arretirt worden, im Augenblick, als er mit der vom Sultan beauftragt worden, auf Koſten der Pforte in Ara-
n Mallepoſt ankam. Seine Papiere ſind in Beſchlag genommen bien Ordnung zu erhalten und ſo werde ſich der Scherif von
e und er ſelbſt wurde nach der Polizeipräfektur und ſpäter in die ſelbſt wieder fugen, ſobald Mehemed Ali gegen ihn auftrete,.
er Conciergerie gebracht. Einige Blatter melden als Gerucht der
e, Ex-Maire Arzac ſei auch verhaftet und ſolle vor den Pairshof Amerika.

geſtellt werden. Lenormant ſoll im Einverſtändniß mit den
Legitimiſten zu Toulouſe ſtehen und ſich mit Arzac verbunden
haben, um den Präfekten Mahul zur Flucht zu nöthigen.

Hr. Humann ſoll im Miniſterkonſeil geſagt haben, es ſei
in dieſem Augenblick nach den Fallimenten zu Wien, Trieſt und
London, faſt unmöglich, ein Anlehn zu negociiren. Man müſſe
zuſehen, wie man auf andere Art zurechtkomme, namentlich
durch Erſparniſſe auf das Budget fur 1843. Seine Kollegen,
die andern Miniſter, wollen wie es heißt, von einer Reduktion

d ihrer Etats nichts hoören.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Juli. Die Tories fuhlten, daß der letzte

Wahlkampf einer auf Tod und Leben war, und wandten daher
die Geldkraft in rieſenhaftem Maßſtabe an. Wie man in London
allgemein glaubt, haben ſie bei dieſer Wahl zweimal ſo viel als

t. bei irgend einer früheren ausgegeben. Aus dem Carlton Club
ſollen nicht unter 750,000 Pfd. Sterling (9,000,000 fl.) gefloſ-
ſen ſein, und eine noch größere Summe ward ohne Zweifel von

n 9

Von der italieniſchen Grenze, d. 26. Juli. Wie
man weiß, war in Genug kürzlich eine Verſommlung von meh-

Jndividuen i ſetzt. 4In e u e Wach Berichten aus Mancheſter Berichte hätte der Anwalt Mac Leod's, angeblich in Folge
n haben am Ende der vorigen Woche daſelbſt 13 Häuſer mir einer Vereinbarung zwiſchen Herrn Fox und dem StaatsSe
n 300,000 Pfd. St. ihre Zahlungen eingeſtellt kretair fur die auswärtigen Angelegenheiten, Herrn Webſter,

8 geſte ut. von der Appellation abgeſtanden, und es ſollte der Prozeß ſo
J J tali bald wie möglich, wie man ſage, in Utica, vorgenommen were a r e n. den; ein Entſchluß, der ſich vermuthlich durch die Gewißheit,

4

noch nicht bekannt, eintrat, und Graf Survilliers demzufolge
ſich beeilte, hinſichtlich der Miethe fur die Villa eine Abfindung
zu treffen. Jerome und Ludwig Bonaparte befinden
ſich nun zu Florenz, wohin auch Foſeph ſeinen Sitz zu verle
gen gedenkt, und nur der Fuürſt von Canino verweilt noch in
Genug, um die Seebäder daſelbſt zu gebrauchen.

Türkei.
Die franzöſiſchen Journale veroöffentlichen die Nachricht

daß der Scherif von Mekka ſich fur unabhängig erklärt habe,
was bekanntlich in deutſchen Zeitungen ſchon als ein allgemeiner

New-York, d. 17. Juli. Die Entſcheidung des oberſten
Gerichtshofes von New-Hork in der Sache Mac Leod's iſt
nun erfolgt. Der Gerichtshof hat ſich geweigert, dem Antrag von
Mac Leod's Anwalt zu willfahren und den Gefangenen in Frei-
heit zu ſetzen die Entſcheidung lautet dahin, daß derſelbe ord-
nungsmäßig wegen der gegen ihn erhobenen Anklage auf Mord
brennerei vor die kompetenten Gerichte zu ſtellen ſei. Man
glaubte anfangs, dieſer Ausſpruch des oberſten Gerichtshofes des
Staates New- York werde der Sache eine ſo entſcheidende Wen-
dung geben, daß dem britiſchen Geſandten, Herrn Fox, nichts
Anderes übrig bliebe, als ſeine Päſſe zu verlangen und daß es
möglicherweiſe doch noch zu Feindſeligkeiten zwiſchen England
und den Vereinigten Staaten dieſer Sache wegen kommen könne.
Der hieſige Enquirer bemerkt aber, daß noch keinesweges alle
Jnſtanzen erſchöpft ſeien, daß vielmehr der Anwalt Mac Leod's
auf Reviſion des Urtheils bei dem Reviſions- Hofe des Staats
antragen werde, und daß, falls deſſen Entſcheidung gleichlau-
tend ausfalle, noch die Berufung an den oberſten Gerichtshof
der Vereinigten Staaten ſlbſt freiſtehe. Nach einem anderen

das Alibi Mac Leod's bei der Verbrennung des Dampfboots
Karoline“ beweiſen zu können, motiviren würde.

h



Vermiſchtes.
Die Nachricht, daß durch das Gewitter am 18. Juli

Mecklenburg mit einem heftigen Hagelſchlag heimgeſucht
worden ſei, wird in einem Schreiben aus Guſtrow leider nur zu
ſehr beſtätigt. Nach demſelben ſind ſeit 1798 Mecklenburgs Flu-
ren nicht ſo arg heimgeſucht worden. Jn der Umgegend der
Städte Laage und Teſſin iſt auf einer großen Anzahl Landguter,
theils partiell, theils total, der reiche Segen an Feldfruchten
durch Hagel zerſtört worden. Bei der Guſtrower HagelAſſe
kuranz ſind bereits über 60,000 Thaler an taxirten Schaden an-
gemeldet, und bei der Neu Brandenburger Hagel-Aſſekuranz
mehr denn 40,000 Thaler gleicher Zerſtoörungen in der Umgegend
vorgenannter beider Staädte.

Man ſchreibt aus Hamburg: Jm Laufe dieſer Tage
ſah man in der Straße an unſerem Hafen einen Mann von fremd-
artigem Anſehen und in einem weißen Talare, der im Begriff war,
von leichten Splitterholzchen ein Feuer anzumachen und ſich et-
was Mehl, Butter und Waſſer zu einer Speiſe zu bereiten. Es
ſammelte ſich ſchnell eine Menſchenmenge, und der Fremdling,
aus dem kein Wort herauszubringen war, wurde auf das Stadt-
haus gefuhrt, wo man ihn ſehr freundlich behandelte und er
fuhr, daß er ein Fakir aus Jndien ſei und einer religiöſen Buße
wegen zu einem ſechsjaährigen Aufenthalte im Norden Europa's
verurtheilt ſein ſoll. Er iſt zunächſt über Rußland hieher ge-
langt, iſt ohne alle Mittel, und ſcheint keine Speiſe, die von
Andern berührt oder zubereitet wurde, genießen zu dürfen. Un-
ſere Gelehrten und Sanscritkundige haben ſich mit ihm zu un
terreden verſucht, doch nur mit geringem Erfolge.

Man hat kürzlich in London einen Abriß von Altkondon
aufgefunden, welcher allgemein die größte Senſation erregt hat.
Er führt den Titel Civitas Londinum, datirt auf das Jahr 1553,
alſo auf die Zeit der Königin Eliſabeth zuruck, und ſoll von einer
antiquariſchen Geſellſchaft entworfen worden ſein. Einer Jn-
ſchrift zu Folge, die ſich auf der Vorderſeite befindet, wurde Lon-
don ſchon im Jahre der Welt 2832 und vor der Geburt Jeſu
Chriſti 1130 von dem Trojaner Brutus gegruündet, wornach es
alſo ſchon gegen 3000 Jahre alt wäre.

Der bekannte Löwenbezwinger van Amburgh gibt ſeit eini
ger Zeit Vorſtellungen zu Tewkesbury in England. Die merk-
wuürdigſte Vorſtellung fand übrigens ohne Zuthun des Menagerie-
beſitzers in der Nacht vom 10. auf den 11. gegen 2 Uhr Statt.
Um dieſe Zeit, wo alles im tiefſten Schlaf war, öffnete der Ele
phant den Stall, worin derſelbe eingeſperrt war, und ſpazierte
durch die Straßen, ohne ſich im mindeſten um die Polizeiagenten
und andere Menſchen zu kummern, die durch ihr Angſtgeſchrei die
Schlafenden weckten. Vor einem Luſthaus angekommen, riß er
einen ungeheuren Stein aus dem Erdgeſchoß, ſo daß eine Dame,
welche den erſten Stock bewohnte, durch die Erſchuütterung in die
größte Angſt verſetzt wurde. Etwas weiter fand er einen Trog
mit Kuchen, welche für die Schweine zubereitet waren, wovon
er einige verſchlang. Durch den Geruch einer Bierbrauerei ange-
lockt, wollte er dieſem Etabliſſement ebenfalls einen Beſuch abſtat
ten, mußte aber umkehren, weil der Eingang in dieſelbe zu ſchmal
war. Er begnuügte ſich damit, einige Bäume, welche auf dem
Hofe ſtanden, auszureißen. Die Polizei hatte inzwiſchen den Hrn.
van Amburgh von dem Vorfall unterrichtet, der keine Zeit verlor,
den unruhigen Nachtwandler wieder in ſeinen Stall zu treiben.

Fonds- und Geld-Cours.
m

Berlin D Pr. Cour. 7 Pr. Cour.d. 3. Auguſt 1841. a Br. G. ja Br. S
St. Schuldſch. 1045 [1037 Actien:
r. Engl. Obl. 30.14 1015 PBrl.-Ptsd. Eiſb. 5124
r. Sch. d. Seeh. 791. 783 do. do. Prior. A. 451 (1023

Kurm. Schuldv. 33 1025 [1035 Mggd. eyz. Eiſenb. 1095 1084
Neunm. Schuldyv. 34 1025 1025 do. do. Prior. A. 41 101
Berl. Stadt Obl. 4 1035 1031 Berl. Anh. Eiſenb. 103
Elbinger do. 34 100 do. do. Prior.-A. 41025
Danz. do. in Th. 48g Ddüſſ. Elb. Eiſenb. 5) 943
Weſtpr. Pfandbr. z (101 z do. do. Prior. A. s 1035
Sroßh. Poſ. do. 4 11055 o0ld a marco 211
Sſtpr. Pfandbr. 35 1024 Friedrichsd'or 133 13
Pomm. do. 32 1034 1023 And. Goldmün-
Kur u. Neum. do. s 1025 zen à s Thlr. 74
Soleſiſche do. 1025 (Diskouto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 5. Auguſt.
Weizen 2 thl. 15 ſgr. pf. bis 2 chl. 22 3 pf

Roggen r 7 3Gerſte m 6 25Hafer 2 15 118 eMagdeburg, den 5. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 58 68 thl Gerſte 22 24 thtRoggen 34 36 Hafer 16 17

Waſſerſtand zu Halle
am 6. Auguſt.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. Auguſt 32 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. Graf v. Egloffſtein a. Königsberg.
Frau Boronin v. Knobelsdorf
Maltzahn a. Cummerow. Hr. Prof. Baumſtark a.
Partik. Römer u. Hr. Prof. Nemink a. Utrecht.

a. Rummelsburg. Frau Baronin v.

Hr. Rektor Schulze u. Hr. Apoth. Oldendorf a. Kyritz.
med. Kröches u. Hr. Kaufm. Rawitz a. Berlin. Hr. Amtsrath Biſchoff
a. Kalbe. Hr. Geh. Rath v. Merckel a. Bonn.
a. Danzig. Hr. Kaufm. Stomann a. Wolgaſt.
baum a. Bremen.
Schweitzer a. Breslau.

Stadt Z3ürch: Hr. Schauſpiel-Dir. Jſoard a. Lauchſtedt. Hr. Dr.

Hr.

med. Pape a. Berlin.
Dilsheim a. Frankfurt.
Renner a. Nürnberg.
Magdeburg.

Kaufm. Reiche a. Eibersdorf.

Hr. Kaufm. Hentze a, Leipzig.
Hr. Kaufm. Weber a. Gera.

Die Hrrn. Kaufl. Reichenheim u. Herz a.

a. Greifswalde. Hr.
Hr. Juſtizrath Felſch,

Hr. Stud.

Hr. Gutsbeſ. Dützow
Hr. Kaufm. Wal-

Hr. Partik.

Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm.

GSoldnen Ring: Hr. Pred. Neßler a. Kreisfeld. Hr. Kaufm. Schanz
a. Oelsnitz,
ber a Hambu

Hr. Kaufm. Günther a. Stettin.
rg.

Hr. Kaufm. Schrei

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Rühlemann a. Weidenhaus. Hr. Ober
lehrer Dr. Emsmann a. Stettin.
Mad. Ringel a. Halberſtadt.

Stadt Hamburg:
Tangermann a. Bremen.
rath Michaelis a. Carlsbad.
Oekon. Hulbe a Eisleben.
Gymnaſ. Spielberg a. Erfurt.

Hr. Partik. Bieterbach a. Berlin.
Hr. Kaufm. Haſſe a. Berlin.

Hr. Ockon. Zimmer a. Gurlsdorf.

Hr. Kaufm.
Hr. Amts

Hr Stud. Schmidt a. Lnremburg. Hr.
Hr. Cand. Herrmanſen a. Kopenhagen.

Gymnaſ. Lucage a. Berlin. Hr.
Gymnaſ. Lehrer Buttmann a, Potsdam.
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